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19) Heimgefunden. Pilgerfahrt einer Frauenſeele. Von 37 A. er
Deutſche Bearbeitung von und ber Mit Vorwort von Seiner
Eminenz Kard van Roſſum. 208) Freiburg 1914, Herder.
M 0  XI K 3.253 geb M 3.40 K 4.42

M  (it miier größerer Spannung blH den uneren Kämpfen ni
veligiöfen Entwicklungsgange dieſer wahrheitsdurſtigen, edlen Seele, die
un allſeitig gründlichen Studien Uur mne ganze Wüſte von eifeln ſich
durchgerungen hat und von der engliſch en ochkirche VI  ur lebensvollen
liſchen Ahrheir gekommen iſt In anſprechender Schilderung beſchreibt die
Konvertitin, vteé ſie ich ſeit ihrer früheſten Jugend ULr mnen großen Wirr

von I5deen und philoſophiſchen hindurchgearbeitet, Vie ihre
klärt en und Ute ſie ich die beglückende erAnſichten ſich allmähli E QAt Intereſſant iſt Abet,heit des Beſitzes der Wahrhei endlich erkäm. 0

ſchende WahrheitsſucherinDie ſelbſt eln Kant, Darwin und Spencer die for
auf em Wege bllen Wahrheit ördern konnten ( ſtaunenswerter
Klarheit un Schärfe iſt da Weſe des Chriſtentums und die Bedeutung
und Schönheit der V 3ul Darſtellung 9eommen un. der Unterſchied
der wahren 1 Ve I und der Sekten in ihrem Weſenskern ara
teriſiert; — zeigt ſich das darin, daß der Verfaſſerin Demut und
die einzigen Wege —ind, auf denen biu un Gott nähern können Selbſt für
Katholiken enthält das erk die wertvollſten Anregungen, Andersgläubigen
aber kann eS ein verlälicher Wegweiſer werden. Die Einleitung Üüber Eng
ands Reformation und über die Oxford-Bewegung ſowie auch die gelegent—
lichen Anmerkungen erleichtern Verſtändnis. 770⁵⁰ weiß, ich habe die ahr

frei gemacht“ iſt das tröſtliche Ergebnis derheit gefunden, und ſie hat mich eibendem Werteganzen Darſtellung Eine länzende Apologie von

Hochfilzen. Dr Seb Pletzer
20) ELr neue Papſt, unſer eiliger (VU Benedikt Von Präla

A de Waal, ektor des deutſchen Campo anto m Rom (VII 174
amm Wẽ 1915, Verlag von Breer und Thiemann. M 3—
K 3.90

Der rühmli bekannte Verfaſſer bietet der Iu W ſtarrenden Welt
das Lebensbild des meuen Papſtes CI. niemand 5 ihm ann, —.oll das Uch
allen iIndern der Kirche Kunde bringen von dem Edelſinn und Ed  erzen
des euen Vater  8 der Chriſtenheit; das Buch, mi Liebe geſchrieben, Dir

1 Wĩ  —5 mmer in der kurzen Zeit, In der de Qaal nochauch Liebe finde
eigens hiefür ReiſEn untern.  en, 3 finden war, wird von kundiger Hand 3
einem ieben, bezaubernden Moſaikbild verwendet; dabei wird nicht vergeſſen,
vie uim Vorbeigehen vieles ſcheinbar Nebenſä und doch Intereſ—
ante VI  U erwähnen.

7•  Für eine 3U wünſchende Neuauflag müßte die Regierungszeit de  S
Kardinals ampa n Bolog richtiggeſtellt werden; hoffentlich tritt dann
auch 160 die Stelle des Kardinals Ferrata das des gegen⸗
wärtigen Staatsſekretärs Kardinal Gaſparri

Spvannberg. Huber an  e 13

21 Chriſtus Epiſches Gedicht von oſef Seeber. Erſt bis dritte Auf⸗
lage 80 reiburg 1914, Herder. Geh mn Leinw 4. —

„Sing', unſterblich Seele, des ſündigen Menſchen Erlöſung!“ Mit
Die Erlöſung desdieſen Worten beginnt Klopſtocks unſterbliche Meſſiade

enſchengeſchlechte und L  U: der Herr, der Erlöſer, hat von jeher die
Dichter und Denker * Zeiten angezogen, ſie 3u Mittelpunkt ihrer
Schöpfungen U machen. Auch Joſef Seeber, der Dichter des „Ewig En 5  uden  71
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bietet den Freunden ſeiner Dichtkunſt ein neues piſches Gedicht, „Chriſtus“
betitelt, worin 7 uns das größte Ereignis der Weltgeſchichte, die Erlöſung,
Vi un U  1  ern vor Augen ührt Hoſanna, Verrat, Cruceifige, das
Opferlamm, 5 Alleluja Jedes dieſer Bücher teilt ſich in drei Geſänge. Der
erfaſſer hat den Verſuch gemacht, „die epiſche andlung, ſoweit s der

erlaubt, dramatiſch 5 geſtalten“. Dieſer Verſuch iſt meiner Anſich
nach nicht gelungen. Es dürfte auch ne gelingen, enn dramatiſches U
ſchreiben, ebenſowie emn epiſches Drama ein Unding iſt Zum Glück dieſe
Anmerkung des Verfaſſers Wi u des Buches Der eſer erfährt erſt da
von, venn ETL die herrlichen Schönheiten dieſer neueſten Evangelienharmonie
verkoſtet hat Seebers Sprache gleicht einem wogenden Strom, der mächtig
dahinbrauſt, in deſſen lut ich die farbenprächtigen Bilder ſeiner Ufer ſpiegeln,
ein trom, der auch den Leſer mitreißt und für die herrlichen Geſtalten,
die der Dichter Un. zeichnet, begeiſtert. Das erk iſt auf das ſorgfältigſte
gefeilt, GCum einige unreine Keime kann der Kritiker entdecken und
hie und a enn weniger poetiſcher Ausdru mit unterläuft, ann dies dem
Werte der Dichtung nicht Abbruch tun. Wenn ein Kapitel noch überarbeitet
werden önnte, ware es „Coena Domini“. Das wunderbare oheprieſter
iche Gebet des Herrn wirkt iun dieſer ungekürzten Reimübertragung etwa
ſchwerfällig Herrlich chön gezeichnet N. neben der Idealgeſtalt de Hei—
landes die Mutter Gottes Ind Magdalena VN  obn den übrigen nNennen wir die
gewaltige Figur des aipha und Juda den Verräter, die dem Dichter
beſonders gelungen I Seebers „Chriſtus“ iſt unbedingt die bedeutendſte
Erſcheinung, die uns der Weihnachtsmarkt 1914 auf ſchöngeiſtigem Gebiete
gebracht hat

Linz. V5  riedrich Peſendorfer.
22) Der Richterbub. Ein Heimatbuch Qus eigener Jugend. Von Johann

Peter 8 2  88) Freiburg i. Br 1914, Herder. M 80; geb
3.60

Der erfaſſer, enn hochſinniger Lehrer, — childert in ſeiner eienen die
4  ugend eines kernfriſchen Sohnes der urdeutſchen Uund riſtlichen Böhmer—
waldheimat Auch derjenige, den v die erſten zwei Kapitel als Beſchrei
bung des Schauplatzes weniger feſſeln, wird da Buch weiterhin nicht mehr
au der Hand egen, ſondern mit ſteigendem Intereſſe von einer Epiſode
3ur andern eilen Die Wiederholung einiger ineinandergreifender Züge
erklärt ſich aus em Beſtreben, ſe

ändig ausgeführte, völlig umrahmte
Bilder nebeneinander ſtellen Wie viel der eli ſten Erinnerungen weckt
auch u Uun. das herzerquickende Buch, voll naiver enheit, köſtlichen Humors
und tiefen Ernſtes, voll Begeiſterung und CL Menſchenliebe! Hier herrſ
atur
nicht Theorie, Schablone, Mode, ſondern Wahrheit, Klarheit, Leben Und

Seitenſtetten. Dr Jakob Rerimer 8

23) Heilige Jugendzeit Erzählungen für jugendliche Kommunikanten. Von
Konrad Küm u e1 (XV U. 347) Freiburg 1  D/ Herder. M  K., geb M  4

Der durch ſeine hervorragende Erzählergabe beſtens bekannte Verfaſſer
hat hier IY  ige Erzählungen geſammelt, die alle ur Euchariſtie geſchickt
un Beziehung geſetzt ſind Uun. die heilige Kommunion Al  2— Höhe und Mittel—
punkt des geiſtlichen Lebens erſcheinen laſſen. Die anſchaulichen, tiefempfun—
denen Schilderungen weiſen eine große Mannigfaltigkeit auf Uund enthalten
beſonders herrliche Jugendgeſtalten, uimmer ganz dem praktiſchen Leben ent.
tommene Ideale. Das U iſt f  Ur die reifere Jugend und namentlich für
die Zeit der Schulentlaſſung

. ein wertvoller Führer ins Leben, den eſer
veredelnd und ſtärkend und zur Frequenz der Sakramente ermuntern —
anregende Lektüre wird erhebend wirken.

Hochfilzen. Dr Seb Pl EBer.


